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Die französischen Msblen
Das amtliche Ergebnis des ersten WahlgangS

WTB . Paris , 26. April. (Tel.) Gestern erfolgte die
amtliche Nachprüfung des Wahlergebnisses im ersten Wahl-
gang. ES wurden eine Reihe von Änderungen vorgenommen.
Außerdem sind inzwischen die auSstehenden Ergebnisse auS den
französischen Kolonien bekannt geworden. Rach einer amt¬
lichen Statistik ergeben sich nunmehr für den ersten Wahl¬
gang folgende endgültigen Ergebnisse : Bon den 612 zu ver¬
teilenden Sitzen wurden im ersten Wahlgang 187 besetzt ,
f, daß in 425 Fällen ei » zweiter Wahlgang statt -
zufindcn hat. Die 187 gewählten « b »e,rdneten verteile« sich
auf die einzelnen Parteien wie folgt:

Kommunisten0,
Sozialisten 15,
Sozialrepubltkaner (Painlevb) 6,
Radikale 21,
Rechtsradikale ( Louchenr) 15,
Linksrepublikaner 43,
RechtÄrepublikaner (Marin ) 78,
Rechtsstehende 9.

Weitere Kompromisse für dir Stichwahlen
WTB . Paris , 26. April. (Tel . ) Die Radikalen des Seine -

Departements haben gestern beschlossen, ihre Kandidaten, die
m wenig aussichtsreicher Stichwahl stehen, zugunsten der So -
giillrepublikaner (Painlevs ) und Sozialisten zurückzuziehen .
Im übrigen zeigt sich die gleiche Haltung der Radikalen und
der Sozialrepublikaner gegenüber den Sozialisten in zahl¬
reichen Wahlkreisen , in denen die drei genannten Parteien
im ersten Wahlgang eigene Kandidaten aufgestellt hatten. —
Im Elsaß ist, wie der „Matin " berichtet , im Wahlkreise
Straßburg -Stadt I der Kandidat der Nationalen Einigung
zugunsten des Sozialisten , des Bürgermeisters Peirotes , zu¬
rückgetreten, der am Sonntag dem von den Autonomisten
unterstützten kommunistischen Kandidaten gegenüberstehen
wird. Dasselbe geschieht im Wahlkreis Straßburg -Stadt II ,
wo am Sonntag auch der Sozialist Weill und ein kommuni¬
stischer Kandidat sich gegenüberstehen werden . Die Sozialisten
werden in Zabern und in Hagenau die Kandidaten der Na¬
tionalen Einigung gegen die Kommunisten und Autonomisten
unterstützen .
Die elsässischen Kommunisten für die Kandidaten der Heimat¬

bewegung
WTB . Paris , 26. April (Tel . ) „Oeuvre" berichtet , daß in

Colmar und in den Wahlkreisen Mülhausen I und II sämtliche
kommunistischen Kandidaten sich für den zweiten Wahlgang zu¬
gunsten der Autonomisten, Rosse , Krähling und Brogly zurück-
zichen.

Die Elektrifikation der SchweizerischenBundes »
bahnen

Im Jahve 1927 entfallen in der Schweiz 51,2 Proz der ge-

Sunten Lokomotivkilometer auf die elektrischen Lokomotiven .
n Bruttotonnenkilometer wurden jedoch 66,1 Proz . durch elek¬

trische Zugförderung geleistet. Der Gesamtverbrauch an elek¬
trischer Energie erreichte 1927 rd. 317 421000 KWH ab Kraft¬
werk. Hiervon entfielen 307 421000 KWH auf die elektrische
Zugförderung der Bundesbahnen, wahrend der Rest für andere
Dienste und für Betriebe anderer Bahnen verwendet wurde .
Gegenüber 1926 ergibt sich eine Steigerung an Energiever¬
brauch um 70 773 000 KWH , das heißt um zirka 30 Proz . Da¬
mit betrug die Gesamtausnühung der Kraftwerkgruppen, be¬
zogen auf die mauere ausnützbare Jahresenevgiemenge , un¬
gefähr 80 Proz.

Deutsch - französische WirtschaftSverhandlunge«. Für Siche¬
rung der glatten Durchführung des deutsch-französischen Han¬
delsabkommens fanden in Berlin Besprechungen der beider¬
seitigen Delegationen statt , die Mitte Mai fortgesetzt werden.

Fürst Bismarck geht nach London . Nach Mitteilungen der
Londoner Presse ist Fürst Bismarck zum Nachfolger des nach
Berlin versetzten Gesandtschaftsrates von Plesse» an der Lon¬
doner deutschen Botschaft ernannt worden . Wie die „Deutsche
Allg. Ztg .

" dazu erfährt , ist die Versetzung des Fürsten Bis -
marck zur deutschen Botschaft in London noch nicht erfolgt,
steht aber in allernächster Zeit bevor .

Frau EisnerS Rente aufgewertet. Wie aus München ge¬
meldet wird , hat der bayrische Staat dem Vergleichsvorschlag
der Witwe Eisners in dem von ihr angestrengten Prozeß um
die Aufwertung der ihr seinerzeit bewilligten Rente angenom¬
men. Es werden also 7500 Reichsmark für die Vergangenheit
nachgezahlt und eine fortlaufende Rente von 2400 Reichsmark

, jährlich für Frau und Tochter bewilligt. Für die -Tochter gilt
diese Rente bis zur Erreichung ihrer Volljährigkeit, für die

, Witwe auf Lebenszeit.
Verordnung über Gefrierfleischeinfuhr. Der ReichSanzeiger

«veröffentlicht eine vom Reichsernährungsminister und ReichS-
finanzminister erlassene Verordnung über zollfreie Einfuhr von
Gefrierfleisch , in der die für die zollfreie Einfuhr in Betracht
kommenden Gebiete und Einzelheiten über den Absatz des Ge¬
frierfleisches festgelegt stnd. Vom 1 . Mai ab sollen die Städte
Heidelberg , Freiburg und Baden-Baden kein Gefrierfleisch mehr

>zugeteilt erhalten.

Letzte Nachrichten
Die deutschen lvinderbeltsscbulen

in Vberscblesien
WTB. Berlin 26. April (Tel.) Der Ständige In -

ternationale Gerichtshof im Haag hat heute in
einem umfangreichen Urteil feine Entscheidung im
» berscht fischen Schulstreit gefällt. In der juristi¬
schen Konstruktion weicht der Gerichtshof in einigen Punkten,
insbesondere insofern vom deutschen Klageantrag ab, als er
die Erklärung der Erziehungsberechtigten ge¬
mäß Art. 131 der Genfer Konvention als Erklärung über die
Sprachzugehörigkeit des KindeS auffaßt. In der praktisch wich¬
tigen Frage, die zur Entstehung des Prozeffes Anlaß gab,
bestätigte der Gerichtshof aber in vollem Umfang die
erstinftanzielle Entscheidung deS Präsidenten
Ealonder :

Weder dürfen Erklärungen über die Zugehörigkeit zur Min¬
derheit nachgeprüft werden , noch dürfen für die zu den deut¬
schen Schulen angemeldeten Kinder irgendwie von irgend wel¬
chen Behörden Sprachprüfungen vorgenommen werden .
Damit wird die polnische These, daß sogar Falscherklärunge«
über die Sprache eines Kindes von den Behörden wegen AmtS -
mißbrauchs nicht anerkannt werden müssen, zurückgewiesen
«nd wird die Vertrags Widrigkeit der von den polni¬
schen Behörden in den Jahren 1926 «nd 1927 durchgeführten
allgemeinen Erhebungen über die Sprache der Kinder und der
Erziehungsberechtigten festgestellt . Auch werden sich nach die¬
sem Urteil die zeitweilig vom Bölkerbundsrat angeordneten
Sprachprüfungen der für die deutschen Minderheitsschulen an-
gemeldeten Kinder nicht wiederholen .

Angebttcher Bombenfund in Budapest
WTB . Budapest , 26 . April (Priv .-Tel . ) Eine Nachricht von

einem angeblichen Bombenfund auf dem Elisabethring hat sich
jetzt, wie die heutigen Morgenblätter melden , als stark über¬
trieben erwiesen. Wie dennoch im Laufe der Nacht an den
Fundort gerufenen polizeilichen und militärischen Sachverstän¬
digenkommissionen festgestellt haben , handelt es sich um eine
ganz ungefährliche Schrappnelhülse , die sich irgend jemand, der
sie seit dem Kriege im Besitz gehabt hat, entledigen wollte.

Ernste Lage in Bombay
WTB . Bombay, 25 . April . (Tel . ) Der Streik in den

Baumwollspinnereien ist jetzt nahezu vollkommen . Die Zahl
der Streikenden beträgt ungefähr 156000. Der Gouverneur,
Sir Leslie Wilson, wird wegen des Ernstes der Lage am
Freitag aus seiner Sommerresidenz hierher zurückkehren. —
Nach einer Meldung aus Ahmedabad hat Gandhh seine für
dieses Jahr geplante Europareise aufgegeben.

Die Versuchsanstalt für Luftfahrt Berlin . Wie aus Ber¬
lin verlautet, sind die Verhandlungen über die Verlegung der
deutschen Verschusanstalt für Luftfahrt nunmehr ein entschei¬
dendes Stück weiter gediehen . Die zuständigen Instanzen der
Stadt Berlin haben eine Grundlage gefunden, damit die
Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin erhalten
bleibt .

Die Metallarbeiteraussperrung in Sachsen . Im Reichs -
arbeitsministerium haben am Mittwoch Nachverhandlungen zu
den Schiedssprüchen in der sächsischen Metallindustrie begon¬
nen.

Kündigung der Lohntarife im oberschlesische» Bergbau. Die
oberschlesischen Bergarbeiterverbände haben in einem Schrei¬
ben an den Arbeitgeberverband die Üohntarife für den Kohlen¬
bergbau , für den Erzbergbau und für die Grubenkokereien so¬
wie den Manteltarif für den Erzbergbau zum 31 . Mai d . I .
gekündigt .

Bertagung des Verfahrens gegen Kölling «nd Hoffman».
Das Revisionsverfahren gegen Kölling und Hoffmann wurde,
wie aus Berlin gemeldet wird , auf unbestimmte Zeit vertagt,
um erneut Ermittelungen anzuordnen .

Im Befinden Briands ist eine leicht» Besserung einge¬
treten

Kein Start vor „ Bremen " ?
Rach einer Meldung aus New Kork sollen die deutschen

Ozeanflieger die Hoffnung aufgegeben haben , mit der „Bre¬
men" in Greenly Island zu starten , da durch Erweichnung
des Eises die Schwierigkeiten zu groß geworden seien. Die
Flieger beabsichtigen nach der gleichen Quelle, Greenly Island
mit dem Fordflugzeug zu verlassen , das Ersatzteile gebracht
hatte .

*
Die „Bremen"-Fli« ,er haben auf eine« Ford-Flugzeug

Greenlh-Jsland verlassen .
*

Der Flieger Be »nett , der mit „Balchen " Ersatzteile nach
Greenly Island bringen wollte , aber durch Erkrankung an
Lungenentzündung daran verhindert wurde, ist in Quebec im
Krankenhaus gestorben.

# Der Vormarsch Dsckiang -
kraiscbekrs und Japan

Es ist schon richtig , wenn Kenner der ostasiatischen
Verhältnisse immer wieder darauf Hinweisen , daß es
dem Abendländer sehr schwer, ja vielfach geradezu un¬
möglich sei, hinter die Geheimnisse des Ostens zu drin¬
gen und sich ein wirklich zutreffendes Urteil über die
dortige Lage zu bilden. Was hat die europäische Öffent¬
lichkeit in den letzten Monaten über China erfahren ?
Sie bekam .eine Fülle von Nachrichten vorgesetzt , die
man so und so deuten konnte, die aber im allgemeinen
nichts davon ahnen ließen, tvas dann in den letzten
Wochen wirklich geschehen ist. Der große Bormarsch
der nationalistischen Armee des Südens gegen Peking
ist völlig überraschend gekommen . Und noch über¬
raschender sind die Erfolge , welche die Armee davonge¬
tragen hat .

Schon vor einigen Monaten wurde gemeldet, daß
Dschiangkaischek wieder den Oberbefehl über die natio¬
nalistischen Truppen übernommen habe . Man konnte
sich ja denken , daß dieser tatkräftige Mann alles daran¬
setzen würde , um das nach dem Rückzug im Herbst des
vorigen Jahres desorganisierte Heer wieder neu zu for¬
mieren . Verblüffend ist und bleibt aber die Schrullig -
keit, mit welcher er diese Aufgabe erledigt hat, und noch
mehr die Schnelligkeit, mit welcher er gegen Norden
vorgerückt ist . Nach Lage der Dinge konnte ein so rascher
und vom Gegner kaum behinderter Vormarsch nur dann
gelingen , wenn sich General Feng mit seiner Armee
wohlwollend neutral verhielt. Wie es heißt, ist faktisch
sogar eine Art Bündnis zwischen Dschiangkaischek und
Feng abgeschlossen worden. Doch verpflichtet das Bünd¬
nis den „christlichen General "

, wie man Herrn Feng
gerne nennt , nicht oder noch nicht zu bestimmten, mili -
tärischen Operationen .

Südlich vom Hoangho hat auch bereits eine Schlacht
zwischen den Truppen Dschiangkaischeks und den Nord¬
truppen stattgefunden . Die Nationalisten des Nordens
haben einen vollkommenen Sieg errungen und sind da»
durch Herren der Provinz Schantung geworden, mit
Ausnahme des unter japanischem Einfluß stehenden
Kiautschou-Gebietes . Auch die Hauptstadt von Schan¬
tung , Tsnian , ist von den Truppen Dschiangkaischeks be-
setzt worden . Von Tsinan führt die Bahn nördlich über
Tientsin nach Peking . Die Hauptstadt des Nordens , der
.Hauptstützpunkt des Marschalls Tschangtsolin , ist da¬
mit bedroht.

Die Besetzung Tsinans hat aber noch eine besondere
strategische und politische Bedeutung . Sie ist nämlich
erfolgt , indem man ganz bewußt de» Japanern zuvor-
kam. Japan hatte in der Kiautschoubucht neue Truppen
gelandet , und der Führer dieser Truppen hatte die Nei¬
gung bekundet, selber Tsinan zu besetzen , um , wie es
hieß , die Interessen des Kaiserreichs in China zu
wahren .

Selbstverständlich war das eine glatte Anmaßung .
Denn Japan ist in keiner Weise berechtigt , falls das Ge¬
biet von Kiautschou nicht unmittelbar angegriffen wird ,
sich in die innerpolitischen Kämpfe einzumischen , die um
den Besitz des Kerns der Provinz Schantung geführt
werden . Die nationalistische Regierung hat denn auch
in Übereinstimmung mit ihrem Generalissimus Dschiang¬
kaischek gegen die Einmischung Japans protestiert .

Was wird nun Japan tun ? Wird es die Besetzung
Tsinans durch die nationalistischen Truppen hinnehmen ,
oder wird es die Dinge auf die Spitze treiben? Mit
demselben Augenblick , mit welchem Japan aktiv und mit
bewaffneter Hand in die inneren Wirren Chinas ein¬
greift , werden auch die anderen, au China interessierten
Großmächte , England , Rußland , Frankreich und Amerika
gezwungen werden, ihrerseits zu den Ereignissen Stel¬
lung zu nehmen. Da dem so ist, möchten wir einst¬
weilen vermuten , daß die japanische Politik sich noch
weiterhin vorsichtig zurückhält und weiterhin abivartet .
Daß Japan auf dein Sprunge liegt, darüber kann kein
Zweifel bestehen . Und wenn ein Staat sich einmal in
die Angelegenheiten eines anderen einmischen will, fin¬
den sich sehr bald Vorwände genug, um diese Ein¬
mischung scheinbar zu rechtfertigen. Die Situation in
China ist jedenfalls mit elekttischen Spannungen ge¬
laden , mag man sie nun voin Standpunkt Chinas selbst
oder vom Standpunkt der Weltpolitik aus betrachten.



Das russische Problem
Dieser Tage sprach im großen Sitzungssaal « der Karlsruher

Handelskammer Prof . Dr. Obst, Hannover , über das russische
Predlem Die .Handelskammer hatte hierzu Einladungen an
die Spitzen der Behörden, an Handels - und Jndustriekreise ,
sowie an Akademiker ergehen lassen, denen in weitestem Matze
Folge geleistet wurde .

Ehe der Redner auf das eigentliche Thema , die Spiegelungdes politischen und wirtschaftlichen Problems Rußlands , ein¬ging, legte er die Voraussetzungen dar , die ' Rußland im
Gegensatz zum Abendland zu einem kollektivistischen Staats -
gebllde machen . Es ist das Raumschicksal des russischen Voltes ,das nicht das Ich, sondern das Wir entscheiden läßt . DerRedner legte sodann die Gründe dar , warum der Bolschewis¬mus in Rußland so tiefe Wurzel habe fassen können. Dasist das politische Raumschicksal des russischen Staates : die
Behauptung Europa und vor allem Asien gegenüber . Rußlandwar immer mit Kriegen bedroht und umgeben, und so kam es,daß der russische Staat sein ganzes Sinnen auf die Sicherungeinstellen muhte . Die militärischen Belange standen an ersterStelle , für soziale oder kulturelle Fragen hatte niemand Zeit .Auch die Kolonisieruiig stand unter diesem Stigma . Bis zumSchluß hat die zaristische Regierung nach dieser Methode ge¬handelt . DaS russische Volk kannte kein Diesseitswollen ,stumpf und ungebildet war es jeden politischen Denkens un¬fähig . Die unsozialen Verhältnisse waren möglich durch die
Leidensfähigkeit des Ruffen . Ein Gegenstück zu unseremBürgertum ist dort nicht zu finden . Eine Art Mittlerin zwi¬schen der oberen Spitze und der stumpfsinnigen Masse spielte■ eine kleine, aber in - politischer Hinsicht bedeutende Schicht ,die sich aus den intellektuellen Kreisen zusammensetzt. DieseSchicht führte die Befehle der Regierung aus , die Bauern zuunterdrücken. Doch diese sogenannte soziale Frontärbeit er¬zeugte den reuigen Edelmann , und dieser wiederum , und nichtdie Masse der Bauern , ist zum Träger der Revolution ge¬worden und den unterdrückten und geknechteten Bauern ein

erträgliches Dasein zu schaffen , um ihn zu einem Ichmenschenzu machen . Der Bolschewismus kann in Rußland vielleicht
noch jahrzehntelang herrschen, wenn auch in anderer Form ,weil dort die Intellektuellen und die Dienstadelsschicht dieIdee der Revolusion wetterführen werden.Der Redner geht tm folgenden auf die sozialen Experi¬mente ein, die die russischen Führer im letzten Jahrzehntunternommen haben, zur Verwirklichung ihrer Ideen . Leninhabe den Marxismus nicht logisch, sondern mit der ganzenrussischen Gefühlstiefe verarbeitet , wodurch konfuse Gedankenüber seinen neuen Maat entstehen konnten. Seine Idee deSGleichmachens und des Gleichseinsollens erlitt Schiffbruch,weil undurchführbar . Der Kampf zwischen Stadt und Landließ Lenin stolzes Gefühlsgebäude zusammenstürzen . Ermußte anstelle des Prinzips der Gleichheit, der Klassenlosigkeit,der Brüderschaft das ökonomische setzen. Die Führergene¬ration leide unter der Tragik des Lebens, weil das wirkliche ,reale Leben sich stärker erweist als ihr Tvaumgebilde, das siesich zurechtgelegt. Eine extreme Welle löst die andere ab ;denn vor dem russischen Auge schreckt das Gespenst : unserLand umfaßt mehr als 20 Will , gm , aber wir sind doch einVolk ohne Raum . Das große unbewohnte Land im Nordenund Süden läßt das 150 Millionenvolk auf einen relativkleinen Raum zusammendrängen . .Reserveland ist nicht da.Zum Schluß seiner Ausführungen , die ein großes Verstehenfür das russische Volk sind, kommt der Redner auf di« deutsch¬russischen Wirtschaftsbeziehungen zu sprechen. Vor allemkönne es sich nur darum handeln , Rußland mit Qualitativwertvollen Produktionsmitteln zu versehen, die es in abseh¬bares Zeit nicht Herstellen kann . Eine deutsche Aufgabe seies, eine Synthese zu - suchen und zu verwirklichen zwischendem westlichen Individualismus und dem östlichen Kollektivis¬mus , eine Synthese zwischen Ich und Wir : Staat und Wirt¬

schaft müssen die Freiheit des einzelnen Menschen so gewähr-
. leisten, daß er schaffen kann, doch darf die Freiheit des
einzelnen nicht uferlos werden, sondern sie muß sich einsügenin das Ganze zum Wohle des Ganzen .

Vom Ausbau deS Rhönr -RheinkanalS . In der letzten Sit¬
zung der Lyoner Handelskammer gab der Vorsitzen !« Kennt¬nis von einer Mitteilung des französischen Ministers für die
öffenitlichen Arbeiten , die besagt, daß die ersten Arbeiten fürden Ausbau des RhSne-Rheinkanals vor Ende dieses Jahres- vollendet sein werden.

Zum Mailänder Attentat wird aus Mailand gemeldet, daßgegen sechs von den zahlreichen durch die Polizei Verhaftetenvor dem Sondergericht zum Schutze des Staates Anklage er¬hoben werden wird, da schwere Indizien gegen sie vorliegen,an der Ausführung des Attentats teilgenomen zu haben.

Ans der Msbwewegnng
Stürmischer Berlanf einer Strrsemanndersammlnnz in

München
Anläßlich einer Wahlversammlung der Deutschen Volks.Partei in München , in der Dr. Stresemann sprach , kam esam Mittwoch abend zu solch heftigen Ausschreitungen vonNationalsozialisten, daß die Versammlung geschlossen' werdenmußte . Die Versammlung >oar schon zwei Stunden vor Be¬ginn völlig überfüllt . Es hatten sich zcchlreiche Nationalsozia¬listen eingefundcn . Ts gelang Dr Stresemonn , etwa 1 )4Stunden zu sprechen und sein« Gedanken trotz mehrfacherUnterbrechung durch die Nationalsozialisten , die mit Triller¬pfeifen kämpften, durchzusetzen. Im Verlaufe der innerpoli¬tischen Ausführungen des Ministers stimmten die National¬sozialisten demonstrativ in störender Absicht das Deutschland¬lied, das Hitlerlied und die Wacht am Rhein an , und brachtenauch Hochrufe auf Hitler aus , die von den Anhängern Strese -manns mit Hochrufen ans den Außenminister erwidertwurden . Da es sich als unmöglich erwies , die Ruhe in derVersammlung wieder herzustellen, schloß der Vorsitzende gegen10 Uhr die Versammlung mit der ausdrücklichen Feststellungdaß es nicht möglich gewesen sei, dem deutschen Außenministerin München Gehör zu verschaffen. Dr. Stresemann hatte amSchluß seiner Rede dem Bedauern Ausdruck gegeben , daßden Gegnern auch das Deutschlandlied nicht heilig genug sei ,um nicht von ihnen als Störungsmittel gebraucht zu werden.Beim Verlassen des Saales wurden dem Minister von seinenAnhängern ^ erneute Ovationen därgebracht, während dieHitler -Anhänger das Hitlerlied weiter sangen . Landespolizeiund blaue Polizei räumten schließlich den Saal . Ter Ministerreiste progtammäßig um 11 Uhr abends nach Berlin zurück .In seiner Rede nahm er einleitend zur Frage Reich undLänder Stellung . Das Verhältnis Bayerns zum Reich seinicht immer ftei von Spannungen gewesen, ein Zustand , dernur durch Beseitigung jeglichen Mißtrauens und durch Zu¬sammenarbeit beseitigt werden könne . Der Minister gingsodann auf die Frage der Kleinstaaterei ein und betonte , daßdem Aufgehen nicht lebensfähiger Länder in größere Länderkein Hindernis entgegengestellt werden solle . Im übrigenmüffe die Länderkonferenz diese Frage klären . Zur Reichs¬verfassung bezeichnet « Dr Stresemann diese als das Dach,unter dem wir leben. Deshalb arbeite die Deutsche Volks¬partei am und im republikanischen Deutschland. Den Schlußder Ausführungen bildete die Behandlung der Außenpolitikund der innerpolitischen Entwicklung seit 1929 .

Anwartschaft u. freiwillige Weiterverstchernngin der Angestelltenverstchernng
Nach dem Gesetz vom 29. März 1928 gelten, alle Anwart -B ten bis zum 31 . Dezember 1925 als aufrechterhalten ohnesicht darauf , ob für einzelne Jahre zu wenig oder keinBeitrag entrichtet wurde . Erst vom Jahre 1926 an greifendie allgemeinen Vorschriften Platz , nach denen der Versichertevom 2. bis 11 . Kalenderjahre seiner Versicherung jährlichmindestens 8, vom 12. Kalenderjahre an jährlich mindestens4 Britragsmanate zur Erhaltung der Anwartschaft Nachweisenmuh . .
Ms zum . Schluffe des Jahres 1928 kann jeder noch berufs¬fähige Versicherte, der seit 1918 mindestens 4 Beitragsmonateauf Grund der Versicherungspflicht zurückgelegt hat , seineAnwartschaft wieder aufleben lassen, wenn er die für 1926und 1927 erforderlichen freiwilligen Beiträge nachentrichtet.Nach dem gleichen Gesetz sind fteiwillige Beiträge für dieZeit vom 1 . April 1928 an in der dem jeweiligen Nnkommenentsprechenden Gehaltsklaffe , mindestens aber in Klaffe 8 zuentrichten . In Klasse 8 können nur Beiträge von solchen Ver¬sicherten geleistet werden, die ohne Einkommen sind , oderderen Einkommen im Monat den Betrag von 100 M nichtübersteigt .

Zur Lage in China
Der Oberbefehlshaber der Nationalisten in Nanking be¬stätigt die Einnahme von Tsinanfu . Er erklärt , die Natio¬nalisten hätten 60 000 Gewehre und 110 Feldgeschütze er¬beutet .
Wie HavaS aus Nanking meldet, protestiert der Zentral¬exekutivausschuß der Nationalisten in einem Manifest gegendie Entsendung japanischer Trnppen nach Schantung , weildie japanische Erklärung , daß es sich zum Schutze der japani -

?
chen Staatsangehörigen handle, nur ein Vorwand sei , der zuolgenschweren Ereignissen führen könne, für die China nichtverantwortlich gemacht werden könne .Die Agentur Jndopacific meldet aus Peking, daß die Lageder Rordtrnppen auf allen Fronten sich gebeffert habe. DieNord- und Südregierung protestierten gegen die Entsendung* japanischer Truppen in die Provinz Schantung .

Die ireicbsbsbn und die wandernde
Jugend

Der Reichstag hat im Sommer vorigen Jahres in einerEntschließung die Reichsregierung ersucht , auf die Hauptvee»»valtung der Reichsbahn dahin einzuwirke», daß für Jugend -Wanderungen, Turn - und Sportfahrten usw. größere Fahr¬preisermäßigungen gewährt werden . Es wurde in dieser Ent¬schließung gefordert , daß bei einer Mindestteitnrhmrrzahl vonfünf Personen ein Fahrgeld von 1 für jeden Kilometerin der vierten Klasse eingeführt werden solle . Der Verband derdeutschen Jugendherbergen , der Deutsche Reichsausschuß fürLeibesübungen , der Reichsausschutz der deutschen Jugeickwer-bände und die Zcntralkommission für Arbeitersport und Körper¬pflege haben in einer Eingabe die gleichen Forderungen andie Reichsbahn gerichtet. Diese hat leider einen ablehnendenBescheid erteilt , und zwar mit 'der Begründung , daß eine wei¬tere Herabsetzung des Fahrpreises für Jugendpflegefahrtei »nicht in Frage komme , weil schon der jetzige Fahrpreis wahr -
scheinlich die Selbstkosten nicht decke. Bei der großen. Zahl derin den Jugendpflegevereinen zusammengefaßten Jugendlichenund bei dem Umfange, in dem schon jetzt von der ErmäßigungGebrauch gemacht werde, würde jede Erweiterurig des Benutzer¬kreises zu beträchtlichen Einnahmeausfällen führen . DiaReichsbahn machte ferner geltend, daß weitgehender Mißbrauchmit den Vergünstigungen für Jugendliche getrieben wordensei, so z. B . durch Teilnahme von Erwachsenen über 20 Jahre ,durch Beteiligung von Angehörigen verschiedenerJugendpflege¬vereine an politischen Agitationsfahrten , durch Feld- und Forst¬diebstähle von Jugendlichen sowie durch Vergehen gegen di«l
Bahnpolizeiordnung , endlich durch Zusammenschluß nichtorganisierter Jugend zu Wanderbünden zwecks Erlangung der
Fahrpreisermäßigung .

Die Beweisführung der Reichsbahn läßt leider wenig Ver¬ständnis für die große Bedeutung der Jugendwanderungei »erkennen. Es gibt schließlich keine Einrichtung , die nicht inEinzrlfällen mißbraucht wird . Zweifellos betreffen aber di«von der Reichsbahn angeführten Mißbräuche so seltene Aus¬nahmefälle, daß sie wirklich nicht zur Begründung der jugend¬feindlichen Haltung der Reichsbahnverwaltung herangezogenwerden können. Was die Klage über die Beteiligung derNichtorganisierte,, Jugend an den Wanderfahrten und an den
Fahrpreisermäßigungen anbetrifft , so ist hierzu zu sagen,daß die Ausschaltung dieser Jugend durchaus unberechtigt ist.Die Nichtorganisierten umfassen drei Viertel der deutschenJugend und sie haben eine Erleichterung der Hinkehr zur Naturnoch viel nötiger als die Jugend , die schon einen Halt in ihrenVereinen hat . Der Jugendfreund wird daher die Teilnahmemöglichst weiter Kreise der Jugend an den Jugendfahrten nurfreudig begrüßen können, weil sie zur Gesundung der deutschenJugend beiträgt .

Tie im Erwerbsleben stehende Jugend kann nur zu zan»billigen Tarifen fahren , oder sie muß in ihren Stadtmauernbleiben. Zu hohe Fahrpreise haben zur Folge, daß ein großerTeil der Jugend die wenigen Groschen in seichte Stadtver »gnügungen oder Genuhmitiel umsetzt , anstatt sie für Jugend -fahrten zu verwenden. In keinem Lande hat die Volkskxasteinen solchen Zusammenbruch erlitten wie bei uns , und dochläßt sich Deutschland von anderen Ländern , wie EnÄand ^Holland, Norwegen, der Schweiz und Schweden durch Fahr¬preisermäßigungen für die Jugend übertreffen .Daher ist es außerordentlich bedauerlich, daß die Reitbahn -Verwaltung die gesundheitliche Wirkung des Jugendwandern »ebenso übersieht , wie die verkehrshebend«. Heute wandert undreist nur ein kleiner Bruchteil des deutschen Volkes. Durchplanmäßiges Jugendwandern soll daS HeranwachsendeGeschlechtso an das Wandern und Reisen gewöhnt werden , daß es zurallgemeinen Volkssitte wird . Die Minderfahrpreise werdenaußerdem durch vermehrte Benutzung seitens solcher Jugend ,sicher- die zu den heutigen Preisen nicht fahren können, reichlichausgeglichen. Der Deutsche Städtetag , der Reichsstädtebund,der Deutsche Landgemeindetag und der Deuffche Landkreistaghaben daher einmütig die Forderungen des Verbandes fürDeutsche Jugendherbergen in der Frage der Fahrpreisen .Mäßigung unterstützt . Zum gleichen Zwecke hat auch derPräsident des Direktoriums der Reichsversicherungsanstalt kürAngestellte an die Hauptverwaltungen der deutschen Reicys-bahngesellschaften ein Schreiben gerichtet, in dem es u . a. heißt :„Aus den Tausenden und aber Tausenden Heilverfayren -anträgen gerade aus den Kreisen unserer jugendlichen Ver¬sicherten ersehen wir besonders eindrucksvoll, wie schwer dieGesundheit der Heranwachsenden Jugend durch die Kriegszeitund die wirtschaftliche Not der Nachkriegszeit gelitten hat .Am meisten bedroht sind die Jugendlichen in den größerenStädten , denen der Weg ins Freie und die Hinkehr zur Naturam meisten erschwert ist . Wir halten es daher für notwendig.
Der Badische Sängerbund beim Wiener

Längerbundsfest
Beim 10. Sängevbundsfest in Wien sind im ganzen drei

Hauptaufführungen vorgesehen: 1. für Donnerstag , 19. Juli ,abends Schubert -Ehrung , 2. für Freitag , 20. Jusi , abendsSchubert - Ehrung (Wiederholung ), für Samstag , 21. Juli ,mittags , eine Anschlutzkundgebung. Bei den Hauptaufführun -gen kommen sowohl Einzelvorträge von Bünden sowie Gesamt -vörträge von mehreren Bünden bzw. Kreisen in Betracht . DerBadische Sängerbund ist zum Einzelvortrag in der drittenHauptaufführung zugelassen. Das bedeutet für chn eine Aus¬zeichnung, auf die er besonders stolz fein darf ; denn es sindinsgesamt nur sechs Sängerbünde und die Arbeitsgemein¬schaft der Bayern zu Einzelvorirägen au §gewählt worden. Der
Badische Sängerbund singt im Einzelvortrag folgende zweiLieder : „Durchs Wiesetal gang i jetzt na " (Volksweise von
Silcher ), 2 . „Flamme empor ", Richard Trunk . (Dem BadischenSängerbund von dem Komponisten gewidmet.)Ferner beteiligt sich der Bund der Gesamtchöre mit den:Berliner Sängerbund , der Arbeitsgemeinschaft der Bayernund den Kreisen Berlin -Brandenburg , Pommern , ProvinzHannover , Hessen -Kassel , Hessen -Nassau, Freistaat Heffen,Pfalz , Saar -Sängerbund , Alpenland und der Deutschen Sän¬
gerschaft (Weimar SC). Für die Massenchöre sind ausge -tvählt : 1 . -^ -cappetla -Chöre : a) Weidt : „Frisch auf in GotteSNamen "

; d) Heinrichs : „Wo gen Himmel Eichen ragen ; c )Kienzl : .Lu Strahlung auf der Schanz"
; d) Marschner -Langs :„Trennung " . 2. Chöre mit Orchesterbegleitung : ä) Kremser :„Im deutschen Geist und . Herzen sind wir eins " ; d) Walter «Post : „Deutscher Rhein " .

In der Hauptausschußsitzung des Badischen Sängerbundesin Offrnburg wurde der Hauptsache nach über das 10. DeutscheSängerbundsfcst in Wien verhandelt und entsprechende Be¬
schlüße gefaßt . Aus Baden beteiligen sich am großen ., WienerSängerfest 4570 Personen , darunter 3800 Sänger und 264Frauen . Es fahren aus Baden voraussichtlich fönende Son¬derzüge noch Wien : von Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe ,Offenburg , Freiburg , Basel und Konstanz.

Die Jugend hat dir Kriegs - und Hungerjahre noch nicht über¬
standen

Bei der Schlußfeier der Höheren Mädchenschule in Freiburghielt der Direktor der Anstalt , Professor Weber» eine Rede,in der er seine Zuhörer über die Gründe aufklärte , die nachAnsicht der Lehrerschaft sehr oft Anlaß zu beklagenswertenMißerfolgen der Schülerinnen geben. Es ist in erster Linie
Oberflächlichkeit, mangelnde Konzentration , d. h. die man¬gelnde geistige Fähigkeit, alle Kräfte des Verstandes undWillens auf den einen , zu erfassenden Gegenstand hinzulen¬ken , um ihn möglichst restlos dem eigenen Denken und demGedächtnis einzuverleiben . Diese Konzenirationsunfähigkeitist ohne Zweifel eine Folge unserer ganzen Zeitverhältnisse .Nach dem Urteil hervorragender Ärzte und Hochschullehrersinddie unheilvollen Nachwirkungen der Kriegs - und Hungrrjahrenoch immer nicht völlig überwunden und zeigen sich in derunsere Zeit charakterisierenden Nervosität . Zu diesem mehrnatürlichen Grund kommen leider, und es sind weitaus diezahlreicheren, noch solche, die erst künstlich in die Jugend hin-eingetragen werden : Die Teilnahme der Jugend an allenmöglichen Zerstreuungen und Ablenkungen bis ttef in dieNacht hinein . Der '

Freund der Jugend muß von Sorge er¬füllt werden, wenn er sehen muß wie Boxmeister, Rädrenn -und Schwimmeister, exotische Tänzer und Tänzerinnen vomdeutschen Volke mehr genannt und gepriesen werden, alsMänner der Wiffenschast, die durch ihr Gelehrtenleben undihre Erfindungen zu Wohltätern der Menschheit geworden sind.

Stuttgarter und badische Sezession. Am 28 . April wird inStuttgart die fünfte Ausstellung der Stuttgarter Sezessionzusammen mit der zweiten Ausstellung der Badischen Sezessioneröffnet . Letzterer gehören an : Karl Albiker, Kurt Edzard ,Wilhelm Gerstel, Rudolf Großmann , Albert Haueisen , Erwin
Heinriche Karl Hofer, Alexander Kanoldt , Hans Neid, RudolfSchlichter, Georg Scholz, Adolf Strübe , Hermann Strüde ,Burte , E . R . Weiß ufw. Der Stuttgarter Sezession gehörenan : Heinrich Alter , Alfred Lörcher, Reinhold Nägele, Bern¬hard Pankok, Hans Spiegel , Arnold Waldschmidt u . a . Einmit 24 Abbildungen ausgestatteter Katalog erscheint in den
Veröffentlichungen des Kunstarchivs in Berlin .

Dir diesjährigen Heidelberger Festspiele finden in der Zeitvom 21 . Juli bis 15. August wieder unter der künstlerischenLeitung von Gustav Hartung statt . Im Schloßhof wird das„Kätchen von Heilbronn " von Kleist mit der hierzu eigens ein¬gerichteten Musik von Carl Maria von Weber und „Ein Soin -mernachtstraum " von Shakespeare mit der Musik von ErnstKrenek neueinstudiert und ist zum großen Teil in neuer Be¬setzung als Nachtvorstellung aufgeführt . Im Ttadttheater gehtGerhart Hauptmanns Scherzspiel „« chluck und Jan " in Szene .Am Nachmittag , den 21 . Juli , findet in der Aula der Univer¬sität ein feierlicher Akt zur Eröffnung der Festspiele statt , wo¬bei Gerhart Hanptmann die Festrede halten wird.

Das Defizit der Frankfurter Musikausstellung . DerM urter Stadwerordnetenversammlung lag ein Antragagistrats vor auf Bewilligung der Begleichung de»Defizits von 1180 000 für di« Musikausstellung . Vonverschiedenen Parteien wurde di« Vorlage scharf kritisiert ;die Geschäftsleitung habe versagt . Die Vorlage wurde anden Hauptansschnß überwiesen .

Käthe Kollwitz . Wie der amtlich« Preußische Pressedienstmitteilt , ist Frau Professor Käthe Kollwitz vom Minister fürWiffenschast, Kunst und Volksbildung , Dr. Becker , nainen »der des preußischen Staatsministeriums zur Vorsteherin de»Meisteratelters für Graphik an der Preußischen Akademieder Künste zu Berlin ernannt worden . Frau Kollwitz trittzugleich dem Senat der Akademie bei .

Badisches LandeStheater . In der Ausführung von LmeianaS
Oper „Die verkaufte Braut " am Freitag , den 27 . April, sindbeschäftigt die Damen Blank , >seü >erlich . Strack und Weiner
sowie die Herren Laufkötter , Löser, Müller , Rentwig , Schu¬ster, Vogel und Grötzinger . Musikalische Leitung : Josef Krips .Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr. Sonntag , den 29. April„Tristan und Isolde " von Richard Wagner . Die musikalischeLeitung liegt in Händen von Josef Krips und die szenisch« in
Händen von Otto Krauß . In der Partie der „Isolde " gastiertLilly Hafgren .

ir



Haß all« Maßnahmen , die zur körperlichen und seelischen Er¬
tüchtigung unserer Jugend ' beitragen , nach Kräften unter¬
stützt weisen .

" Noch eine große Anzahl anderer sozialer , volks¬
hygienischer und ähnlicher Vereinigungen hat sich dieser Be¬
wegung für die Einräumung des Einpfenniz -KilometerfatzeS
für Jugrndfahrten angeschlossen : Besonders eindrucksvoll ist
die Denkschrift des Stadtverbandes für Leibesübungen in

. Münster i . W . „Nur derjenige, " so heißt es in dieser Denk-
schrift, ,Her im Vereinsleben tätig ist oder der Jugendwan¬
derungen geleitet hat , weiß, wie knapp es in dieser Zeit finan¬
zieller Not uni die Barmittel unserer Jugendlichen bestellt ist.
Nur bei größter Opferfreudigkeit und äußerster Sparsamkeit
ist es den meisten Vereinen und Jugendbünden noch möglich ,
überhaupt weiter zu bestehen. Da sollte man nun mit Recht
annehmen dürfen , daß gerade auch die Reichseisenbahngesell¬
schaft ein Einsehen mit dieser Nut des Buttes gehabt hätte und
sich dein deutschen Sport und Wandern fördernd zur Seite
stellte . Statt dessen aber werden von der Reichseisenbahn-
gesellschaft Bestimmungen erlassen, die einen merklichen Schritt
rückwärts in der Jugendpflege bedeuten .

"
Man darf wohl Höffen , daß sich die Reichsbahn den ein¬

mütigen Vorstellungen aller in der Jugendpflege tätigen Be¬
hörden ^ind Organisationen , die vom Reichstage, den gemeind¬
lichen ŝpitzenvereinigungen und den städtischen Aemtern für
Leibesübungen und Jugendpflege aufs nachdrücklichste unter¬
stützt werden, nicht wird entziehen können. Der Einpfennig -
Tarif wird allgemein als nötig erachtet, um die Gesundung
der Jugend durch Wandern und Leibesübungen zu erreichen.' R . K .

Badisciier Teil
Badischer Landtag

22 . Sitzung .
DZ . Karlsruhe , 2V. April .

Präsident Dr. Baumgartner eröffnet die Vormittagssitzung
. mit der Bekanntgabe eines Straußes

neuer Eingänge ,
worunter sich neben Regierungsmitteilungen wieder zahl¬
reiche Gesuche (24 allein zur Besoldungsordnung ), sowie Ent¬
schließungen landwirtschaftlicher Versammlungen zur gegen¬
wärtigen Notlage befinden.

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet Abg . Or. Ob-
kircher (D . Vp . ) über

die Mandatsniederlegung
der fozialdemokratischen Abgeordneten Or. Engler und Freid -
hof. Elfterer hat bekanntlich das Amt des Präsidenten des
Landesarbeitsamts für Hessen -Rassau mit dem Sitz in Frank¬
furt a . M . übernommen , während Freidhof seinen Wohnsitz
nach Kassel verlegt hat . Für die beiden treten die Hausfrau
Trautwein von Pforzheim und Steinhauer Arnold von Mann¬
heim (der schon zweimal Mitglied des Hauses war ) neu in
den Landtag ein . Das Plenum nimmt davon Kenntnis , wor¬
auf der Präsident die beiden neuen Abgeordneten willkommen
heißt.

Es folgte nunmehr ein eingehender orientierender Bericht
des Vorsitzenden des Ausschusses für Rechtspflege und Ver¬
waltung , Abg . Schneider (Zentr .), eines gründlichen Kenners
der Materie , über den wichtigen Entwurf eines ‘

Landesjustizkostengesetzes.
Er zollt der Regierung Anerkennung für die der Vorlage bei¬
gegebene klare Begründung und geht dann in anderthalbstün -

: Eigen Darlegungen auf die grundsätzlichen Bestimmungen des
122 Paragraphen umfassenden Entwurfes näher ein . Wir
haben das Wesentliche daraus und die dazu im Einverständ¬
nis mit der Regierung gefaßten Ausschutzbeschlüfse bereits

. veröffentlicht. Grundtendenz der Vorlage , die sich eng an die
bewahrte württembergische Regelung anlebnt , ist die Verein¬
fachung des Kostenwesens, eine Erhöhung der bisher sehr nie¬
drig bemessenen Gebührensätze für Beurkundungen , anderer¬
seits eine Verbilligung , soweit diese durch die sozialen Ver¬
hältnisse gerechtfertigt erscheint. Der Antrag des Ausschusses
geht auf Annahme des Gesetzentwurfes mit den von ihm be¬
schlossenen Änderungen . Diese sind in der Hauptsache fol¬
gende:

In 8 11 Abs . 1 Satz 4 :
Bleibt der Kaufpreis hinter dem gemeinen Wert am Fällig¬

keitstage zurück , so ist der gemeine Wert der verkauften Sache
an diesem Tage maßgebend.

In 8 13 Abs . 2 :
Ist die Nutzung oder die Leistung auf die Lebensdauer einer

Person beschränkt , so gilt als Wert bei einem Lebensalter von
über 66 bis 65 Jahren der 8 fache ,
über 66 bis 76 Jahren der 5fache ,
über 75 bis 80 Jahren der 3fache ,
über 80 Jahren der 2fache Betrag des einjährigen

Reinertrages .
In 8 13 Abs . 6 :
Der Wert eines Miet - oder Pachtrechts bemitzt sich nach

dem zusammengerechneten Wert aller Leistungen des Mieters
oder Pächters während der ganzen Vertragszeit . In keinem
Falle darf der Wert den 12 )4fachen ( nach der Vorlage den
25fachen) Betrag des einjährigen Miet - oder Pachtzinses über¬
steigen.

8 IS Abs . 1 , der die Gebührenfrciheit betrifft , erhält fol¬
gende Ziffer 7 : ;

„Versicherungsträger der Reichs-Kranken -, Invaliden - , An¬
gestellten- und -Knappschaftsverfichcrung, sowie Kassenverbände
und Kässenvereinigungen (Reichsversicherungsordnung 88 406 ,
414 ) in Angelegenheiten , die der Gesundheitsfürsorge und
Krankenhilfe dienen .

"
' DaS Gesetz soll bereits am IS . Mai d. I . in Kraft treten .
Es ist namentliche Abstimmung über das Gesetz beantragt .

Gegen 2 Uhr tritt nach über zweistündigen Darlegungen des
Abg . Schneider Vertagung ein . Weiterberatung am Nach¬
mittag . _ __ ___ __

Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer
Dem Landtag ist ein Initiativantrag Or. Baumgartuer

, Zentr . ) und D . Mayer (Bürger !. Vgg. ) zugegangen , wonach
di« Geltungdauer des Gesetzes über die Aufbesserung ger,ntz
besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln vom 19 . Dezember
1924 über das Ende 1928 hinaus mit sofortiger Wirkung
bis 1 . April 1981 verlängert werden wird .

Dazu liegt ein Antrag v . Matzer vor . der Landtag wolle
die Regierung ersuchen, die Kirchen auf den Zeitpunkt vor-
zubereiten , zu welchem das erwähnte Gesetz nicht mehr ver¬
längert tverden wird .

verurteil ««- Kenzlers
DZ . Mannheim , 25 . April . Der frühere kommunistische'

Reichstagsabgeordnete Kenzler , der jetzt der .linken Gruppe .
der Kommunisten angehört , wurde vom Schwurgericht wegen
Beleidigung durch die Presse und seines Vorgehens gegen das
Repitblikschutzgesetz zu einer Gesamtgeldstrafe von 506 Ml ver¬
urteilt . ES handelt sich um eine Reihe von Artikeln in der
kommunistischen „Arbeiterzeitung " aus dem Jahre 1924 . Die
Haft bleibt wegen westerer Prefsedelikte aufrechterhalten .

Sludtobrrschulrai Wilhelm Ihrig t
DZ . Mannheim , 26. April . Gestern nachmittag ist Stadt¬

oberschulrat Wilhelm Ihrig im Städt . Krankenhaüse an Herz¬
schwäche verschieden . Ein arbeitsreiches Leben, das in den letz¬
ten 30 Jahren aufs engste mit Mannheims politischem und
Schulleben verbunden war , hat seinen Abschluß gefunden .
Der Heimgegangene ist am 80 . März 1866 in Strüurpfelbronn
(Odenwald ) als Sohn eines Landwirts geboren . Er erwählte
den Lehrerberuf urü> wurde 1886 unter die Schulkandidaten
ausgenommen . 1898 als Hauptlehrer nach Mannheim versetzt ,
wurde er 1910 Oberlehrer . 1920 Kreisschulinspektor für
Mannheim -Land und am 22. Juni 1925 anstelle Geheimrats
Or. Sickinger zum Leiter des Stadtfchulamtes Mannheim er¬
nannt . Auf allen feinen Posten hat er sich als bedeutender
Pädagoge erwiesen. Über die politische Laufbahn Jhrigs ist
zu erwähnen : Am 30. September 1902 zog Ihrig als Stadt¬
verordneter der deutsch-demokratischen Frakion in den Mann¬
heimer Bürgerausschuß ein, dem er ununterbrochen über 25
Jahre bis zu feinem Tode, feit 1917 auch als Mitglied des
Stadtverordnetenvorstandes , angehörte . 1904 wählte ihn der
Bezirk Schwetzingen zum Landtagsabgeordneten . Ihrig faß
bis 1909 im Rondell, 1919 in die badische Nationalversammlung
berufen , hatte er bis 1921 das Amt des zweiten Vizepräsidenten
inne . Ein Sohn und zwei Töchter trauern um den Verstor¬
benen , dem die Gattin im Tode vorangegangen war .

Tagung -«
Tagung der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels r .B.

Am Sonntag , den 6. Mai 1928, vormittags 10 Uhr , findet in
Heidelberg im großen Saale der „Harmonie " die 9. ordent¬
liche Generalversammlung der Lmidesgentrale des Badischen
Einzelverbandes e . V. statt . Voraus geht Samstags eine Lau-
desvorstandssitzung im Handelskammerfttzungsfaale , während
am Montag , den 7. Mai , die Tagungen der angeschlossenen
Fachgruppen folgen. Für Montag abend ist ein gemeinsames
Abendessen auf der Molkenkur vorgesehen. Bei Eintreten der
Dunkelheit wird eine Beleuchtung des Schloßhofes und der
Südfront des Heidelberger Schlaffes stattfinden .

Bom badischen Lrhrerverein . Wie verlautet » beabsichtigt der
Badische Lehrerverein , seine nächstjährige Mitgliederversamm¬
lung in Freiburg i. Br . abzuhalten .

Lohnbewegungen tot Bade»
Schiedsspruch für die Karlsruher Industrie . Vom Gewerk¬

schaftsbund der Angestellten wird uns mitgeteilt , daß der
Schlichtungsausschuß Karlsruhe für die kaufmännischen und
technischen Angestellten im Handelstammerbezirk Karlsruhe
für die gesamte Industrie einen Schiedsspruch gefällt hat , wo¬
nach die Gehälter mit Wirkung ab 1 . April um VA Prozent
erhöht werden.

Schiedsspruch in der »brrbadischen Metallindustrie . Der für
die oberbadische Metallindustrie gefällte Schiedsspruch im
Lohnstreit fand einstimmige Zustimmung . Dadurch tritt eine
Erhöhung von 77 auf 82 Mrf ein.

Regelung der Gehälter in der Schwarzwälder Uhrenindustrie .
Bei den Verhandlungen über die Angestelltengehälter der
Schwarzwälder Uhrenindustrie kam es vor dem Schlichtungs¬
ausschuß Rottweil zu einer freien Vereinbarung ^ wonach der
Eckgehalt von 202 auf 218 Ml erhöht wird.

Gemeinde -irundschau
Neue Schulbauten in Heidelberg. Im Verlaufe der Heidel¬

berger Boranfchlaasberatung wurde u . a . beschlossen, ein Bau¬
programm für Schulhausneubauten einzubringen , da mehrere
Boiksschulgebäude längst nicht mehr ausreichend find und auch
andere Schulen seit langem (vor allem die Oberrealfchule ) aus
einen Neubau warten . Ferner stimmte man einer Erhöhung
der Fürsorgerichtsätze zu.

A«8 dem Gemeindehaushalt Billingen . Auf der Tagesord¬
nung der nächsten Villinger Bürgerausschußsitzung steht u . a.
das städtische Wohnungsbauprogramm für 1928 . Es ist vor¬
gesehen 70 Wohnungen durch Gewährung von Baudarlehrn
im Einzelbetrage von 5—7000 Ml zu fördern , und zwar soll
zu diesem Zweck ein Anlehen von 285 000 Ml aus¬
genommen werden. Außerdem find für Bauzwecke noch
200000 Mt vorhanden die bereits im letzten Herbst bewilligt ,
aber noch nicht in Anspruch genommen wurden . Weiter will
die gemeinnützige Aktiengesellschaft für Angestelltenheimstätten
mit Hilfe der Stadt 16 Einfamilienhäuser erstellen . Weiterhin
hat der Bürgerausschuß zu bewilligen rund 80 000 Ml als
Nachtrag zur Friedhoferweiterung , 13000 Ml zum Ankauf
eines sich für eine Försterei eignenden Anwesens in Unterkir -
nach und 46 000 Ml für die Herstellung einer neuen Straße
in Villingen . Die schon längst angeftrebte Verbreitung der
zum Bahnhof führenden Paradiesgasse soll durch den Verkauf
des Gasthauses zum Paradies erreicht werden , da es abge¬
rissen und ein nwdernes Hotel dort erstellt werden soll .

Siedlungsbau in Waldshut . Mit dem Bau der städtischen
Siedlung im Schmitzinger Tal wird im nächsten Monat be-
gomwn werden. Ter Wohnungsverband hat in seiner letzten
Sitzung für diese Siedlung einen Zuschuß von 145 000 Ml be¬
willigt.

Der Gemeinderat Jmmendingen hat die endgültige Ge¬
meindeumlage für 1927 vorbehaltlich der Genehmigung des
Bürgerausschusses festgesetzt . Der Voranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1928 schließt mit einem durch Gemeindesteuer zu
deckenden Fehlbetrag von 16 793 Reichsmark ab . Zur Aus¬
gleichung des ungedeckten Fehlbetrages wird eine Gemeinde¬
steuer in Höhe von 100 Hundertteilen , der in Gruppen 1, 2,
8, 4, 5 und 6a um 25 Prozent erhöhten Steuergrundbeträge

>ethoben . Dies entspricht einem Steuerfuß von a) für Grund¬
vermögen 50 3if4 von 100 Ml Steuerwert , b) vom Betriebs¬
vermögen 20 Jlrf, von 100 Ml Steuerwert , c ) vom Gewerbe¬
ertrag 3 !RH für je 100 Ml Ertrag . Da die bisherige Umlage
für Grund - und Betriebsvermögen 45 Jlpf betrug , sich jedoch
die Steuerwerte für Grundvermögen um 30 v. H . ermäßigt
haben, beträgt die vorgesehene Umlage für das Grundvermö¬
gen von 50 3)pf in der Endsumme 10 pro 100 Ml Steuer¬
wert weniger wie bisher ; die Ermäßigung beim Betriebs¬
vermögen beträgt 25 ffipf pro 100 Ml Steuerwert gegenüber
bisher .

Zur Frage der Kinzigvrrlegung . Auf Grund eines vom Ge¬
meinderat Kehl im vergangenen Jahr gestellten Antrags wur¬
den am Mittwoch den 25. d. M ., die Pläne der Kinzigverlegung
durch Vertreter der Waffer- und Stratzenbaudirektion in Karls¬
ruhe dem Gemeinderat in Gegenwart von Vertretern der
Reichsbahn und der Mittelbadischen Eisenbahnen A .-G . erläu¬
tert . Vertreter der Bürgerausschußfvaksionen waren dazu ein¬
geladen.

Wetternachrichtendienst der Badische » Landeswetterwarte
Karlsruhe . Unsere Witterung steht uiwerändert unter dem
Einfluß des europäischen Hochdruckgebietes . Ein Teiltief , da?
sich von der großen Island -Zyklone abgelöft hat und heute
morgen über der Biskaya liegt, hat in Frankreich nur hohe
Bewölkung verursacht. Wetterausstchten für Frettag : Anhal¬
tend , trocken, warm und meist heiter bei östlicher Luftzufuhr .

Aus der Lsndesbauptstsdr
kder Karlsruher Stadigarten zeigt mit dem Beginn de»

warmen Jahreszeit eine Reihe Verbesserungen und Neue¬
rungen . Dieser schöne Erholungsmittelpunkt unserer Lan -
deshauptstadt , demgegenüber Stadt « ähnlicher Größe zu
suchen sein werden, di« gleichartiges aufweisen, bedarf ge-
Nuß noch tn manchem des Ausbaues — es sei nur an die so
dringend gewünschte Orchestermuschel , über deren
Punkt man sich freilich noch einig werden muß und zu der
?uch « in <Stifter gesucht wird , erinnert —, immerhin können
sich d,e Neuerungen dieses Jahres sehen lassen . Im « igent -
lichen Stadtgarten ist ein neuer Brunnen in Majolika von
Bildhauer Suter aufgestellt , dessen Figuren den „Raub der
Europa " darftellen , « in in seiner warmbraunen Tönung sehr
ansprechend wirkendes eigenartiges Kunstwerk. Zum japa -
Nischen Tempelchen, einem Geschenk aus Japan an die Stadt ,
sind nun die im Lande der ausgehenden Sonne üblichen Tein »
peltore aufgestellt . Es handelt sich bei diesem kunstvollen Holz¬
bau mit seinen Schnitzereien und Broncebeschlägen nicht etwa
um ein Modell, sondern um ein hervorragend gut gearbeitete »
Original der Tempelchen, wie sie in Japan in Gärten Pri¬
vater stehen. In Aussicht genommen ist ferner eine neu¬
zeitliche Schattenanlage für die Schauhäuser beim Rosen-
garten , ebenso ein neues Bootshäuschen anstelle des ver -
schwundenen alten . Dort soll auch ein Fernsprechautoinat
unteraebracht werden. Der Tiergarten weist «ine Reih «
vyn Neuzugängen auf , vor allem im umgebauten Raubtier¬
baus « in Löwenpaar , einen Königstiger und zahlreiche
Jungtier « . Das Emuweibchen hat ein Männchen erhalten
und die beiden munteren Fischottern werden Öffentlich nicht
wieder durch den Unverstand des fütternden Publikums
eingehen . Weitere Neuerwerbungen sind u . a, : ein Riesen¬
känguruh , Kronenkraniche. Helmkasuare, ein paar Rehe.
Molly , der junge Elefant , hat die Kunststücke , die ihm «in
Inder während des Winters beibrachte, nicht verlernt . Auch
der Tiergarten wird weiteren Schmuck noch erhalten . Im
Blumengärten soll eine Majolikavase von Professor Bolz
Aufstellung finden . Im Runden Garten wird ein Brunnen
von Bildhauer Jttermann zu Ehren des Stifters und Ehren¬
bürgers Wolfs errichtet. In diesem Sommer wird der
Stadigarten wieder eine Reihe von Veranstaltungen sehen,
zunächst am 6. Mai den Sommertagszug .

Zum Kriegsschädenschlußgesetz . In einer Mitgliederver¬
sammlung der Karlsruher Vereinigung der aus Elsaß .
Lothringen verdrängten Handel» und Gewerbetreibenden stand
das sogenannte Schlußentschädigungsgesetzauf der Tagesord -
nung . Der Vorsitzende Riehm berichtete eingehend an Hand
einer alle Schädensfragen ausführlich behandelnden Broschüre
des Geschäftsführers des Hilfsbundes für die Elsaß -Lothrin¬
ger im Reich , Rechtsanwalt und Notar Or. Purper , Berlin ,
und empfahl den Geschädigten , sich an Hand dieser Broschüre
im einzelnen über ihre bezüglichen Schadensansprüche zu in¬
formieren . Die Geschädigtenverbändekönnten das Gesetz nicht
als Schlußgesetz anerkennen . Der frühere Straßburger Stadt¬
rat und Reichstagsabgeordnete Böhle, Sasbachwalden , Bun -
desvorstandsmitglted des Hilfsbundes , der zu den Vorarbeiten
für das Entfchädigungsgesetz vielfach als Berater hinzugezo¬
gen worden war, gab Einzelheiten über den Werdegang die¬
ser Entschädigung . Was jetzt gegeben werde, sei nichts weit«
als eine kleine Aufwertung .

Alle Tage neue Unfälle. Nachdem am Dienstag drei Ver -
kehrSunfälle zu verzeichnen waren, brachte der gestrig«
Mittwoch deren vier . Man kann dabei noch vom Glück im
Unglück sprechen .

LebrnSschicksalr . Ein 30 Jahre alter Schriftsteller und ein
39 jähriger Schriftsetzer, di« sich auf der Wanderschaft be¬
fanden , sind hier vor Schwäche zusammengebrochen und mutz¬
ten ins Krankerchaus gebracht werden.

Irurze « acvricbten aus Vaden
bld. Heidelberg, 26 . April. Der Direktor des Heidelberger

ägyptologischen Instituts , Prof . Or. Ranke, ist von seiner Ex¬
pedition nach Ägypten zurückgekehrt . Das Ergebnis der For¬
schungen, an denen sich auch die Profefforen Or Junkers au »
Wien und Or Scharff aus Berlin beteiligten, wird als sehr
zufriedenstellend bezeichnet .

DZ . Pforzheim , 25 . April. Im Alter von nahezu 77 Jah¬
ren starb der in der hiesigen Industrie wohlbekannte Fabri¬
kant Theodor Ebrrhard Knoll , früherer Teilhaber und später
alleiniger Inhaber der Fa . Knoll & Pregizer . Die letzten Jahre
seines Lebens verbrachte er, nachdem er das Geschäft seiner»
Sühnen übergeben hatte , in Nagold, wo die Firma seit 30 Jah¬
ren eine Zwergniederlassung hat.

DZ . Achrrn, 25. April. Der weithin bekannte Mitinhaber de»
Kurhauses Hundseck , Hotelier Stefan Maushart , ist im Alter
von 69 Jahren verstorben. 41 Jahre lang hat er auf der Hundseck
gewirkt urrd mit seinem Sozius , Herrn Hammer , auS dem
kleinen Höhenhotel eines der modernsten Kurhäuser geschaffen.

bld. Freibnrg , 26 . April. Die Sprengung der alten Brücke
über die Ravennaschlucht nähert sich dem Ende. Die Hälfte der
Brücke ist bereits gesprengt. Ms Sonntag dürfte auch der noch
stehende Teil verschwunden sein . Die Äsenteile , Brückenge,
landec und Schienen haben ein Gewicht von 240 t . Es ist bi»
jetzt gelungen , di« Spvengungsarbeiten ohne jede Benach¬
teiligung der neuen Brücke durchzuführen.

bld. Freiburg , .25 . April. Der Zudrang zur Nnivrrsttät ift
ein ungewöhnlich großer . Rund 700 neue Studenten haben sich
bereits angemeldet. Man rechnet noch mit weiteren Anmel¬
dungen , so daß die Gesamtzahl der Studierenden für da»
Sommersemester 1928 ungefähr 3600 betragen dürfte . Es
herrscht ferner großer Mangel an Zimmern, so daß die Unter »
bringung der Studenten auf Schwierigkeiten stößt. _

G-schäftlich-s
Dir Credo, Kreditschutz für Handel. Industrie und Gewerbe»

G . m. b . H., deren .Hauptsitz in Hamburg sich befindet, hat in
Karlsruhe , Hebelstraße 9, eine Niederlassung errichtet . Da »
Unternehmen will sein Arbeitsgebiet in Baden weiter aus¬
bauen . Die Aufgabe, die sich diese »veitverbreitete Organisa¬
tion gestellt hat , liegt h, der wirksamen Bekämpfung deS
Mißbrauchs von Krediten von seiten der Käufer . Die Bereini¬
gung übernimmt gegen einen mäßige,, Jahresbeitrag das
Einziehen jeglicher Außenstände, seien sie auch dubios, aus -
geklagt oder verjährt , ohne daß den Mitgliedern Rechtsan -
waltskosten entstehen an den Plätzen, wo die Credo eine
Zweigniederlassung unterhält , nach ihrem langjährigen er¬
probten System . Dadurch, daß an jedem einigermaßen be¬
deutenden Platze die Credo ihre eigene Vertreter hat, ist sie
in de: Lage, die Schuldner persönlich zu bearbeiten , so datz
sie viel eher reagieren , als wenn sie von Zeit zu Zeit vom
Mäubiger schriftlich aufgefordert werden . Das Ratensystem ,
da» infolge der wirtschaftlichen Schwäche in Handel und In¬
dustrie immer mehr festeren Fuß faßt , erleichtert die Credo
ihren Mitgliedern , indem fie für dies« das Einziehen der je-
weiligen fälligen Raten übernimmt . Die Credo unterhält auch
eine Detektivabteilung , die fich mit vertraulichen Beobach,
tungen und Ermittlungen jeder Art befaßt, und deren Jn -
airspruchnahme eine Mitgliedschaft nicht bedingt.



Jnkraftrelen »er «eurn Krastfahrzeugsteuer
Am 1. April ist das neae Kraftfahrzeugsteuergeseh ' vom81. Dezember 1827 in Kraft getreten . Von diesem Zeitpunkt«n treten also wesentliche Brränderungen in der Erhebungder Kraftfahrzeugsteuer ein . Eine Erleichterung bringt dasneue Gesetz vor allem für die Besitzer von Krafträdern . Bis¬her waren nur die sogenannten Kleinkrafträder von der

Kraftfahrzeugsteuer befreit . In Zukunft werden alle Kraft¬räder mit einem Hnbraum von nicht mehr «lS 200 ccm vonder Steuer befreit sein . Alle Kraftfahrzeuge ferner , die aus¬
schliesslich zur Beförderung von Geräten von und zur Ar¬
beitsstätte dienen, sowie alle Kraftfahrzeuge , die diesemZweck in landwirtschaftlichen Betrieben dienen , sind gleich¬falls steuerfrei .

Für Krafträder mit Antrieb durch VerbrennungSmaschttr«beträgt die Kraftfahrzeugsteuer für je 100 ccm Hubraumoder einen Teil davon, 8 JM . Ein Kraftrad darf jedoch daS
Gewicht von 350 Kilogramm nicht überschreiten . Krafträdermit höherem Eigengewicht gelten als Kraftwagen .

Für Personenkraftwagen mit Antrieb durch VerbrennungS -
maschine beträgt die Krastfahrzeugfteuer 12 Ml für je100 ccm Hubraum oder einen Teil davon . Kraftomnibusseund Lastkraftwagen werden nach Gewicht versteuert . DieSteuer beträgt für ste, wenn sie durch VerbrennungSmaschin «
angetrieben werden , 30 Mt jährlich für je 200 KilogrammEigengewicht oder einen Teil davon. Elektrisch oder mit
Dampf angetriebene Kraftfahrzeuge sowie Zugmaschinenohne Güterladeranm tragen nur eine halb so hohe Steuer »nämlich 15 Mt für je 200 Kilogramm Eigengewicht odereinen Teil davon. Auch Lastwagen, di« gelegentlich als Per¬sonenwagen benutzt werden, brauchen nur nach dem Tarifder Lastkraftwagen versteuert werden , wenn die hauptsäch¬liche Verwendung als Lastkraftwagen gesichert ist und diesernicht etwa häufiger zur Personenbeförderung benutzt wird .Zu diesen Tarifen kommt noch ein Zuschlag hinzu , der indem Steuerjahr 1928/20 20 Proz . beträgt .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennstiernnqe «

26 . April 2b. April
« kld Briet ■ ®etb « riet

Amsterdam 100 G. 163 .22 168.56 168 .33 168 .67
Kopenhagen 100 Kr. 111 .97 112 .19 112 .04 112 .26
Italien . . 100 L. 22.01 22.05 22 .015 22.055London . . IPfd . 20.377 20.417 20.384 20.424New ?)ork 1 D. 4.1765 4 . 1845 4.1775 4.1855
Paris . 100 Fr . 16.43 16 .48 16.435 16 .475
Schweiz - 100 Fr . 80.47 80.63 80 .51 80 .67
Wien 100 Schilling 58.76 58.88 58.78 58.90
Prag . . 100 Kr. 12.375 12 .395 12 .378 12 .3*8

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um Vs auf 6V,
/Prozent erhöht.

Um die Mannheimer Gewerhobank
In einer Glänbigerverfammlung , die Mittwoch abend statt¬fand und von etwa 1200 Personen besucht war , wurde ein

offizieller Status vorgelegt. Danach beträgt der an die Be¬amtenbank gegebene Kredit rund 1 Million , wovon 700000
Reichsmark als verloren angesehen werden müssen. Aus dem
regulären Geschäft kommen Verluste in Höhe von 600000
Reichsmark dazu, so daß der Gesamtvrrlust unter Vorbehalt J

1,3 Millionen Reichsmark betragt . Uber den Stand des Straf¬verfahrens durfte natürlich keinerlei Mitteilung gemacht »»er¬den. Rach dem Status vom 17. April , dem Tage der Zah¬lungseinstellung , beträgt die Bilanzsumme auf beiden Seiten6290000 Reichsmark, wozu Giroverpflichtungen in Höhe von2155000 Reichsmark kommen. Die Versammlung verliefziemlich erregt . DaS Aufsichtsratsmitglied . Rechtsanwalt Df.Weingart » gab eine Erklärung ab, wonach der Aufsichtsratdie nöttge Aufsicht nicht unterlassen habe, dass er in seinerGesamtheit allen Nachprüfungen , die jetzt verlangt tvürden,ehrlich und mit gutem Gewissen gegenüberstehen könne . Rureinem so gewiegten Fachmann « wie Roettinger sei es möglichgelvesen, Buchungen vorzunehmen , die bei verschiedenen Revi-stonen »nchi entdeckt wurden . In den allerletzten Tagen istnoch eine hypothekarische Belastung des Bankgebäudes mit150 000 Reichsmark vorgenommen worden, die dazu diente,Mittel flüssig zu machen zur Weiterführung der Geschäfte.Auf den 30 . April ist eine Geireralversammlung einberufen .
Durch die Einstellung der Zahlungen sind zahlreiche Hand¬werker in eine überaus schwierige Lage gekommen, weilsie die Mittel zur Lohnzahlung und zur Einlösung fälligerWechsel , zur Zählung von Steuern und zur Begleichung son¬stiger dringlicher Forderungen nicht beschaffen konnten. Ineinigen Fällen hat dieser Umstand auch schon zu Arbeiterent¬lassungen geführt . Auch wenn eS gelingt , die Bank zu halte »»,wird eS noch einige Zeit daueritz bis normale Geldverhältnissefür daS Mannheimer Handwerk emtreten werden . Die Han »delskarnncer Mannheim richtet daher an die Einwohnerschaftine dringende Bitte , ihre Handwerkerrechrningeir möglichst raschzu begleichen. Dies liege nicht nur im Interesse des Hand-toerf?, sondern auch der Allgemeinheit, da »vettere Rückwirkun¬gen auS dieser Notlage des Handwerks auf die gesamte Mnrn -heimer Wirtschaft andernfalls unausbleiblich fein werden . —■

Nach der „Neuen Bad . LandeSztg." ist eS bisher noch nichtmöglich gewesen, einen auch nur annähernden Überblick überden Status der»Mannheimer Beamtenbank zu bekommen.
Maschinrnbaugrsellschast Karlsruhe . In der Aufsichtsrats -

sitznng am 23. April wurde die Jahresbilanz r»ebst Gewinn - und
Verlustberechnung vorgelegt, die einen »Verlust von 84 862,47 JMaufweist . Der Umsatz des Geschäftsjahres 1927 stellt sich nm20 % höher als derjenige des Vorjahres . Auch der derzeitigeAuftragAbestand, der et»va 3,6 Millionen , gegen 2,5 Millionenzur gleichen Zeit des ^Voorjahres beträgt , hat eine recht be¬
trächtliche Steigerung gegenüber dem Vorjahre erfahren . Die
Gesellschaft vermochte trotz dieser günstigeren Allgemeinver¬hältnisse im ersten Jahve nach der Sanierung noch keinenGewinn zu erzielen , dagegen besteht die Hoffnung , dass nachDurchführung verschiedener im Gange befindlicher Reorgani -
sationS- und RationalifierungSmatznahmen die Gesellschaftin absehbarer Zeit wieder günstigere Ergebnisse erzielen kann.

DaS Ergebnis der Frankfurter Frühjahrsmesse . Mit dem
Mittwoch hat die Frankfurter Frühjahrsmesse ihr Ende er¬
reicht. Zusammenfassend ist zu sagen, dass der Besuch gegen¬über der Frühjahrsmesse deS Vorjahres auf das Doppelte ge¬stiegen ist. In geschäftlicher »öeziehung kann man das Er¬
gebnis der diesjährigen Frühjahrsmesse als mittelmäßig be¬
zeichnen. Sie hat in erster Linie dazu gedient, zahlreicheneue Geschäftsverbindungen anznknüpfen . Als recht erfreu¬
lich kann man die Beteiligung des Auslandes bezeichnen, wo¬bei Frankreich an der Spitze stand. Dann folgten Österreichund die Schweiz, Ungarn , Südslawien , England und andere
mehr .

Die schweizerische Mustermesse in Basel» die am gestr igenDienstag für dieses Jahr ihre Pforten schloss, hat zum Be¬
such der Ausstellung 71823 Einkäuferkarten , 34 000 Besucher¬karten und noch eine grosse Anzahl Passepartouts ausgegeben .Der Besuch aus dem Ausland , namentlich auS Deutschland,war sehr lebhaft . Das Geschäft der Aussteller war allgemeingünstig.

Bücheranzeige
Wilhelm Speher : „Frau von Hauka". Roman . (VersagUllstein Berlin .) — Mit sicher abwägendem Geschmack und

bemerkenswerter Oftenherzigkeit rührt Speher in feinem Ro¬man an das Problem von Sexualität und Ehe — und die dich¬
terische Art der Darstellung bewahrt ihn dabei vor trockenem
Theoretisieren : der grosse Pan spielt eine berückende Melodiein diesem Buch . — Der Band ist in der Reihe der 1-Mark-
Ullfteinbücher erschienen.

Verschiedenes
BergwerkSunglück in Oderbaher «

WTB . Schaftlach, 26 . April . Auf der Kohlengrube „Marien¬
stein bei Schaftlach (Tölz ) ereignete fich durch das verbotswid¬
rige Fahren auf dem Gestell eines Bremsberges (Schrägaufzug
zum Förderer der Kohlen) beim Schichtwechsel ein schweresUn¬
glück, bei dem ftaß Arbeiter den Ted fanden und ein wei¬terer schiver verletzt wurde . Die betreffenden Arbeiter fuhrenmit dem BremSgestell von der dritten zur ztveiten Sohle her¬
auf . Das Seil riss kurz unter der zweiten Sohle , und das
seillose Gestell riss die sieben auf dem BremSgestell fahrenden
Bergarbeiter etwa 80 Meter mit in die Tiefe .

Die Erdbeben i« Griechenland.
In Korinth haben sich neue Erdbeben ereignet , die die Ver¬

nichtung der Stadt vollendeten. Auch in Athen wurde in der
vergangenen Rächt ein stärkerer Erdstoß wahrgenommen.

WTB . Rom» 26. April (Tel .) Die italienische Regierung hatden italienischen Kreuzer „Venezia " und zwei Torpedojägernach Korinth gesandt , die Hilfsmaterial des italienischen Roten
Kreuzes mit sich führen .

Überschwemmungen in Australien
WTB . Rockhampton (Australien ) , 26. April . Im Tale von

Dawso« »vurden weite Gebiete überschwemmt, wobei 7 Per¬
sonen ertranken und 9 vermisst io erden. Durch die Über¬
schwemmungen sind auch zahlreiche »Vaumwollpflanzungen und
Herden von Milchkühen gefährdet worden.

Staatsanzeiger
Dem ovang. Kirchengemeinderat in Nellingen wurde die Er¬laubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den W. April 1928

Der Minister des Innern
I . B . : Föhrenbach

Dem Caritasverband der Diözese Mainz wurde die Erlaub¬nis zum Losvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 21 . April 1928 .

Der Minister des Innern
I . B . : Föhrenbach

„Credo “
' Kreditschutz fiir Handel,
Industrie und Gewerbe

6 . m. d. H.
KARLSRUHE

Hebelstrafte 9 Telephon 4759
Inkassoabtlg. Auskunftei DetektivabHg .

Zentrale Hamburg
Zweigstellen: Berlin , Bremen , Frankfurt
a . M . , Breslau, Leipzig , Essen, Köln, Stettin

Ml kt Mietet Der Unletneljmet jut
(DenoHoMommlung Der lind-

tDittldjiifilidjen MiisSMWWqus Den
Stelle JtorMie.

Auf Grund der einzigen als gültig festgestellten
Wahlvorschlagsliste des land » und forstwirtschaftlichen
Arbeitgeberverbandes für Baden gelten als Vertreterund Stellvertreter der Unternehmer in der Genoffen-
schastsversammlung der badischen landwirtschaftlichen« erufsgenossenschaft für die Wahlperiode 1928/32 die
Nachfolgenden Personen als gewählt :

Vertreter»
1 . Hofheinz, Max Friedrich. Altbürgermeister in Spöck .2 . Eckardt , Heinrich, Gutspächter in Hohenwettersbach3. Merton , Eduard , Gutsbesitzer, Rittncrthof b . Durlach .4 . Stather , Philipp . Landwirt in Elsenz.

Stellvertreter :
für 1 : Baumann , Friedrich, Bürgermeister in Teutsch-

neureut .
Keidel , Georg, Gutspächter in Karlsruhe -Rüp -
pur

„ 2 : Geitz . Ludwig. Landwirt und Bürgermeisterin Liedolsheim.
Schäfer , Albert, Gemeinderat in Wilferdingen

„ 3: Schühle, Jakob , Landwirt und Bürgermeisterin Mühlbach.
Anderer, August, Landwirt u . Gemeinderatin Etzenrot." 4. Weber, Karl Ludwig, Bürgermeisterin Hagsfeld .Elsässer, Otto , Landwirt , Buckenberg bei
Pforzheim -

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis
mit dem Anfügen, dass die Gültigkeit der Wahl binnen8 Tagen beim Landesversicherungsamt in Karlsruhe
mrgefochten werden kann . Während dieser Einspruchs¬frist liegen die Wahlakten im Büro der Kreisverwaltung
Karlsruhe zur Einsicht der Beteiligten offen. 526

Karlsruhe , den 23 . April 1928 .
Der KreiAvsrfitzeude « l» Watzlleiter :

Stritt .

G. BRAUN
(vorm. Q.BraunscheHofbuchdruckerelundVerlag)

0 . m. d. H.
KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Strafte 14

fertigt Drucksachen aller Art
für Industrie » Handel, Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

SenifsjpoMaft
Der WmchM un) EIMlchnil

6ettum 8
An unsere Mitglieder !

Wir laden Sie zu der am Montag , den 14 . Mat
192 » . mittag - 18 Uhr , im Kurhaus Baden -Baden
stattfindenden

Sekttonsversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung .
1 . Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung ,2. Geschäftsbericht für das Jahr 1927,3 . Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für1927 ,4. Wahl des Rechnungsprüfungsausschuffes für 1928,5 . Voranschlag für das Jahr 1929,6 . Bestimmung deS Ortes der nächsten Sekttonsver¬

sammlung ,
7 . Verschiedene - .

Da Feime-M und Elektrote-utk Sekt. 8
De* Vorstand :

W- Wagener -

6elD|(Dilfe DaD. StiegsDIinDet e. 8.
Einladung .

Wir gestatten uns hiermit unsere verehrst Mitglieder
zu der am Sonntag , de« 8 . Rai , vormittag -10 Uhr , im Restaurant „ Goldenen Adler" in Karls¬
ruhe . Karl -Friedrich-Strasse , stattfindenden Jahresver -
fammlung für 1087 höslichft einzuladen . (§ 9 der
Satzung ).

Karlsruhe , den 24 . April 1928 .
Der Vorsitzende :

K - Löh le . H.523

Ueiltlilhe
" ' ' ' " Mch

Bilanz ans 31. Dezember 1987.
Vermögen. sm

1 . Kassenbestand . . . . 5 868,472 . Guthaben bei Banken . 11813,173 . Hypotheken-Darlehen . 284 470,—4. Darlehen an Gemeinden 44 248, —
5. Darlehen auf Schuld-

schein . 108127,306. Einnahmerückstände . . 12 089,20
7 . Inventar . 2 545, —8. Aufwertungsforderungen :

alctn unsere Schuldner . 42173,72b> AufwertungSfehl -
bettag . 116508,40

Verbindlichkeiten. Ml
1 . Guthaben der Einleger :

s ) Spareinlagen
192154,81

b) Giro¬
einlagen 10269,53 202424,34

2 . Aufgenommene Kapita -
talien einfchl . landw .
Kredite . 254387,203. Rücklagen von früheren
Jahren . . . . . 9027,764. Geschäftsgewinn v- 1927 3 321,84

5. Aufwertungseinlagen . 158 652,12
627813,26 627 813,26

Berechnung der Rücklagen .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :8 % aus 202 424,34 SM . = 16 193,92 SM

Dieselbe beträgt am Jahresschluss 1927 . . — 12 349,60 „
Somit weniger . . = 3 844,32 SM

Durbach , den 21 . April 1928 . N .4
Der Borfitzend « d«S BerwaltnngSrate - r De* « eschäfi - leiterr

F . H . Wörner , Bürgermeister . C- Lang , Rechner-

Ludwig
Sehweisgut
Kurltnibu /. B.

Mriirtntentfrmß * 4«MM Rondtlljlmt *

Flügel
Pianinot 724

Harmonium*
Nor beste Fabrikate
Sehr mlBige Preise

Umtauschalter Klamme

R-ö . Oberlirch . Nachdem
der Zwangsvergleich über
daS Vermögen der Firma
Porphtzrwerk Oppman-Alber-
steiu G . m. b H. in Oppenau
gerichtlich bestätigt wurde,
wird das Vergleichsver¬
fahren aufgehoben . Der
Zwangsvergleich ist rechts¬
kräftig .

Oberkirch , 7 . April 1928 .
BadischeS Amtsgericht .

Misch« Landescheater
Freitag , 27. April 1928

*F 26 (Freitagmiete )
Th .-Gem . 1201 - 1300

Die veckllste tat
von Smetana

Musikalische Leitung :
Josef Krips

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Krufchina Löser
Kathinka Strack
Marie Blank
Micha Vogel
Agnes Weiner
Wenzel Laufkötter
Hans Nentwig
Kezal Schuster
Springer Müller

Esmeralda Serberlich
Muff Grötzinger

Tänze einstudiert von
Edith Bielefeld

Anfang 20 Ende 22' /,
I . Rang und I . Sperrsitz

7 SM.
Sa .,28 . « pril :

Cyrano von Bergen« .
So -, 29 . April :

Tristan und Isolde.
Im Konzerthaus : Einmast
Gastspiel Konrad Dreher :

Der altr Feinschmecker .

COLOSSEUM
Ab 16.—SO. April
« anaattona -

Gastsplel
Piletto
Raatelll II

#ar unerreichte
deutsche

Meisterjongteur
mit dem Internat .
fllieti -stlpIMU

I

Druck G . Braun , Karlsruhe
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